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zinſen 15203 M. 75 Pf. , der Umbau erforderte 4205 M. 23 Pf . Das

mtere Stockwerk umfaßt 2 Säle für die Kinder nebſt Wohnräume

für die Kr und die 2 Kinde Das obere Stockw

iſt für 600 M. jährlich auf mehrere Jahre vermiethet . Zur Deckung der

Koſten wurde das angeſammelte Vermögen des Vereins verwendet . Von

Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin wurden 100 M. , aus dem

Dispoſitions - und Hilfsfond 300 M. beigetragen ; 2000 M. wurden auf

Schuldſchein aufgenommen ur n. weiter ruht auf dem Hauſe noch eine

Hypothek von 10000 M. Weitere 487 M. 70 Pf. Reſtbaukoſten werden

bung der Krankenpflege wurde eine ſelbſt
p

1895 getilgt . Zur beſſerer
‚ bereits 115 Mi tglieder beigetretenindige 8Krankenkaſſeſte

ſin der Lui in Heidelberg ausgebildete Kranken
„ Th eptember 1894 begonnen . An arme

10 25 81 F 8 *tien Vereinsmitgliedern Weingen ne U
N 1 CRHAHeon 117 Mmmol U E

ſowie C jeſpendet . Chriſtbeſcherung aus geſammelten 231 M. 55 Pf .

Der in dem igegebenen ng über die Leiſtungen

der n Vereine ſind einige e allgemeine Bemerkungen beizufügen .

Vermehrung der Zahl der Zweigvereine iſt bereits oben Erwäh
N eugründung ſolcher durch die Anregungtt ſchehen : vielfach wurde dnung geſchehen ; vielſa wurde die N

6der hohen Protektor hei perſönlicher Anweſenheit veranlaßt , wie jene

in den Orten Schluchſee und Uehlingen gelegentlicch der Reiſe von St

Blaſien nach der M Bei dem gleichen Anlaſſe wurde die Gründung

von Vereiinen auch in den Orten Birkendorf und Grafenhauſen in An

regung gebracht , die aber erſt im laufenden Jahre zum Abſchluß kam.

Außerdem war das Jahr 1894 reich an perſönlichen Berührungen Ihrer

Königl . Hoheit mit Vereinsvorſtänden aus allen Theilen des Landes . Nächſt

Baden und Konſtanz hatten ſich ſolcher zu erfreuen die Vereine Allmannsdorf ,

Badenweiler , Donaueſchingen ,Dürrheim , Freiburg , Mannheim , St . Blaſien

Tauberbiſchofsheim und Thiengen; ddurch Abordnungen gelegentlich des Auf

enthaltes in St . Blaſien Ihre Königl . Hober. zu begrüßen , war den Vereinen

von Bernau , Bonndocf, Höchenſchwand , Menzenſchwand , Todtmoos und

Wehr vergönnt . — Auf der Mainau verſammelte
Höchſtdieſelbe im Spät⸗

ſommer wieder die Vorſtände aller Zweigvereine des Kreiſes Konſtanz zu

einer gemeinſamen Beſprechung einzelner beſonders l Vereinsan

KEahheien Faſt keine dieſer perſönlichen Berührungen bleibt ohne den

Erfolg einer regeren oder erweiterten Thätigkeit der betreffenden Verein

und , wo nöthig, auch materielle Unterſtützu ng Ihrer Königl . Hoheit .

Aehnlicher Aufmnerkſamkett haben ſich die Vereine zu Badenweiler ,

Emmendingen , Mannheim und St . Blaſien ſeitens Ihrer Königl . Hoheit
der Erbgroßherzogin Hilda erfreuen dürfen ; in Freiburg hat Höchſt
dieſelbe ſich an den Arbeiten des Vereins verſchiedentlich betheiligt . Auch

die Kronprinzeſſin Victoria von Schweden und Norwegen

hat bei Höchſtihrem vorübergehenden Aufenthalte verſchiedene der Anſtalten

des Badener Frauenvereins mit Beſuchen beehrt .
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Die Berichte der Vereine melden mit begeiſterten Worten von der

großen Freude , die durch ſolche Begegnungen in ihren Kreiſen bereitet
wurde und manche von ihnen erzählen , wie das Geburtsfeſt der hohen

Protektorin , ganz abgeſehen von den ſonſt mit dieſem Feſte verbundenen

feierliche u Ueberreichungen von Ehrengaben an weibliche Dienſtboten oder an
ſonſtige Perſonen , von ihnen als beſonderes Feſt der Dankbarkeit und

Verehrung gefeiert wurde , zum Theil unter
glei.chzeitiger

wichtiger Vereinsaufgaben , ſo in Bammenthal , Boxberg , Ec

berg , Neulußheim , Schefflenz , Stockach und Wehr
Sämmtliche zählten am Jahresſchluſſe 29097 Mit⸗

1 eder , 3055 Mitglieder mehr als im L orjahr. Die neu aufgenommenen
Vereine brachten nur 1437 Wifglieder, es iſt ſomit bei den ſchon vor her
beſtandenen Zweigvereinen eine Vermehrung der Mitgliederzahl um 1618

eingetreten . In der That iſt bei den einzelnen Zweigvereinen ein Rückgang
der Mitgliederzahl weit weniger häufig und in weit geringerem Maße ein

getreten , als deren Vermehrung . Von Bedeutung iſt der Rückge ng nur
bei den Vereinen Mannheim ( um 98) und Konſtanz ( um 67 hier handelt
es ſich um Schwankungen , wie ſie bei Städten häufig eintreten . Dagegen
weiſen bedeutende Erhöhungen auf die Verein ie Villingen um 396 , Kir

heim um 250 , Bernau um 235 , Eggenſtein um 130 , Weinheim um

Neulußheim um 115 , Huche nfeld um 113 , Oeſtringen um 100 und nebſt
dem eine große Zahl mit geringeren Beträgen . Die genannten Vereine
haben ſämmtlich den Zuwachs an Mitgliedern lediglich dem Umſtande zu
verdanken , daß ſie die Krankenpflege durch Errichtung einer Pflegeſtation
neu einführten , oder derſelben durch Vermehrung der Pflegekräfte

ei

erweiterte Sorgfalt zuwendeten , ein Fu igerzeig dafür , welcherlei Bedürfr
beſonderer Berückſichtigung harren .

In Karlsruhe war , ähnlich wie in Mannheim allmählig durch Tod
und Wegzug die Zahl der Mitglieder zurückgegangen ; ſie betrug am Jahres
ſchluß 770 ; dieſe den obigen 20097 Mitgliedern der Zweigvereine hinzu

gezählt , ergiebt einen Geſammtmitgliederſtand des Vereins von 29867 .
Eine zur Zeit der Jahreswende begonnene Neuaufforderung zum Beitritt
hat auch in Karlsruhe eine neue Vermehrung der Mitgliederzahl zur Folge
gehabt .

Bei manchen Vereinen hat die Erweiterung ihrer Aufgaben eine Aen

derung ihrer Organiſation in der Richtiung der Bildung von Abtheil 1 *
der Vorſtände herbeigeführt , ſo in Durlach , Frei iburg ( Angliederung des
Frauenbundes ) , Kehl ( Abtheilung für Kriegsvorbereitungen ) , Ziegelhauſen
( Angliederung des Nähkranzes an den Verein . ) An ähnlich iſt die

Vertheilung der Arbeit für die einzelnen Aufgaben des Vereins unter die
Vorſtandsdamen in Badenweiler .

Im Perſonal der leitenden Vorſtandent itglieder ſind gar
manche Aenderungen durch Tod oder „Wegzug eingetreten . Mit der längeren
Dauer des Beſtehens des — rücken die 0 — an in demſelben

Thätigen im Alter vor , was einerſeits Jubiläen und deren feierliche Begehung
veranlaßt , welche Ihre Königl. Hoheit die gern m
freundlicher Kundgebung und herzlicher Theilnahme begleitet , auf der andern
Seite aber auch die Lichtung der Reihen alter treuer Mitarbeiter zur unaus

Beſprechung
sweier , Horn

·
S
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bleiblichen Folge hat . Von ſolchen ſind insbeſondere zu erwähnen Frau
Judith Blankenhorn - Löffler in Müllheim und Frauen Commerzienrath
Jörger und M. Zutt in Mannheim , ferner die Herren Bürgermeiſter
Nopp in Philippsburg , Graf Maximilian von Helmſt att in Neckar⸗

biſchofsheim , Rentner Aberle in Mannheim und Rentner Chriſtian Jan
in

Weuheee Ihnen Allen weihet der Verein eine dan ikbare Erinnerung .
Die Leiſtungen der ⏑ρ nach ihren Gruppen betrachtet ,

eben Anlaß zu fol genden Ber merkungen
Die Unterweiſung in weiblichen Handarbeiten und in der

eigentlichen Hauswirthſchaft wird in mannigfacher Weiſe von den

Zweigvereinen gepflegt .
Wieder haben zwei Vereine , jene zu Emmendingen und Lörrach eigene

Frauenarbeitsſchulen gegründet , die zu Mühlburg iſt mit den andern

Schulanſtalten in die der Stadt Karlsruhe übergegangen, der
Frauenverein Mühlburg bear fſichtigt aber den Unterricht nach wie vor .
Für Mädchen, nach der Schelerdlfeng vurden außerdem abgehalten

3
Hand

arbeitskurſe ,2 Zuſchneidekurſe , 9 Nähkurſe ,2 Kleidermachkurſe , 12 Bügellkurſe
( Lörrach allein 8) und 2 Spinnkurſe . Die Vergleichung mit dem Vorjahr
iſt durch die ungleickhartige Bezeichnung etwas erſchwert , beſtimmtere Bezeich

mung
wäre deßhalb wünſchenswerth . Flickkurſe wurden von einer gleichen

Zahl von Vereinen abgehalten wie im Vorjahre ( 36 ) . — Die Führung der

Saiis . über den Handarbeitsunterricht
71

den öffentlichen
Schulen hat in weiteren 14 Vereinen ( 152 gegen 138 ) Eingang gefunden.
Vielerlei iſt daneben geſchehen durch Unterſtützung der 33 — Gewäh

rung von Prämien , Ermöglichung eines erweiterten Unterrichts ( Wyhlen . )
Ueber die günſtigen Erfolge dieſer Betheiligung iſt weiter oben bei der

Thätigkeit des Geſammtvereins das Nöthige bemerkt .

Auch Haushaltungs - und Kochkurſe ſind u igeachtetddesUmſtandes ,
daß die Einführung des Haushaltungsunterrichts in die 7Furtbülbun igsſchule
in manchen Städten die Abhaltung von beſonderen Kochturſen vorerſt in den

hat , in 35 Zahl abgehalten worden wie im

Vorjahre ( 28 ) ; dazu kommt aber , daß zur Beaufſich htigung ddes Haushaltungs⸗
unterrichts in den Fortbildungsſchulen überall die Frauenvereine von den

Schulbehörden mit herangezogen werden . In den Städten Gernsbach und

Müllheim haben die Vereine die ganze Einrichtung übernommen mit einem

Zuſchuß aus ſtädtiſchen Mitteln und die Aufsabe zur vollen Zufriedenheit
der höheren Schulbehörden durchgeführt . In Offenburg hat der Verein
eine Kochſchule als bleibende Einrichtung gegründet .

Von einzelnen Unternehmungen zur Hebung weiblicher Erwerbsfähig⸗
keit iſt endlich noch zu erwähnen die Veranſtaltung eines Buchbinderei⸗

( Kartonage ) - Kurſes in Donaueſchingen , ferner . Aufnahme junger Mädchen
aus gebildeteren Kreiſen in das Ludwig - Will elm Pfleegehaus in Baden , zur
Ausbildung als Stützen der Hausfrau . Die Dienſtbotenſchulen
mit Heimſtätte und Stellenvermittlungsbüreau in Hedelberg und Baden haben
gedeihlichen Fortgang genommen .

Eigene Kleinkinderſchulen haben 56 Vereine , 3 mehr als im Vor⸗

jahre ; die eingetretenen Aenderungen im Ei tzelnen ſind nicicht von Belang .
DDas Auftreten von Scharlach und Diphtheritis hat an vielen Orten eine
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Unterbrechung des Betriebs der Anſtalten zur Folge
gehabt. In Salem

wurde gelegentl ntlich der Prinzeſſin
Wilhelm ein ſchönes ichkeiten iſt

racht worden .

tert worden ;

n ; in Bammen⸗

von Mitteln

wied er maꝛnches zur

Der Neubau in Achern
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thal und Bucher
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wurde , war noch zu neu, um von
haben einige Vereine , Brombach ,

richtung getroffen, beſond uſtellen
am vollkommenſten iſt die • Donaueſchingen , dem S der
hohen Antragſtellerin , zur Durchführung gebracht worden , durch Aufſt
einer zu dieſem Zweck beſonders ausgebildeten Pflegerin mit feſtem C
Bei den meiſten Vereinen hat die Unterf tützung armer Wöchnerinnen in
anderer üblicher Weiſe durch Verabreichung von Koſt , Wäſche —

inde

zeug ſtattgefunden , womit freilich dem Bedürfniſſe der völ ligen Aus
der nöthigen Ruhezeit für die Wöe chnerin nicht genügt iſt .

In Baden waren die Vorberei itungen zur Einrichtung eines Wöch —
nerinnenaſyls mit Hilfe der hohen Protektorin in lebhaftem Gange .

Auch in der attung der Vereine mit Krankengeräthen ſind
recht erfreuliche Schritte geſchehen . 20 Vereine melden von Neuanſchaffunt

zur Erweiterung oder Ergänzung ihrer Vorräthe und vielfach wird von
der eifrigen Benützm ng dieſer Geräthe berichtet . Der Verein zu Buchen
hat ſich auch mit Verrbandſtoffen verſehen und

der Verein zu Vogelbach
in den 4 Orten des5Kirchſpiels 1 einen kleinen Vorrath ſolcher Stoffeangelegt . Der Betrieb der Badea nſtalt des Frauenver eins zu Brombach
hatte unter der ungünſti gen Witterung zu leiden , aber doch immer

re von 125 M. abgeworfen .

— Ausübung der Armenfürſorge giebt keinen Aaulafderen Bemerkungen ; die Zahl der unterſti

gereichten Unterſtützungen zeigt nahezu keinen Unterſchied beim Vergleich
mit dem Vorjahr . Nothſtände lagen glücklicherweiſe nirgends vor , die von
den Vereinen Donaueſchingen und Triberg veranſtalteten Sammlung gen
wurden zu Gunſten Brandverunglückter vorgenommen . Ebenſo ergab ſich
keine Nothwendigkeit zur vorübergehenden Errichtung von Suppenküchen , nur
der Verein zu Oberkirch hat während der kalten Winterszeit Suppen für
die Armen kochen laſſen .

In Offenburg iſt von der Stadt eine Volksküche als ſtehende Ein

richtung gegründet und der Betrieb dem Frauenverein übertragen worden ;

auch in Mannheim hat die Stadtverwaltung dem Frauenverein bei der

Leitung der Volksküche weitere Befugniſſe bezüglich der Verrechnung einge⸗

lichenn Erfol ge ſein zu können Doch
ch und Flehingen berei its die Ein

rinnen zu beſagtem Zweck aufz

Jonen

ngt heſan3 zu beſon
zten Armen und die Summe d

räumt . — Eine eigene Volksküche betreibt nur der Verein zu Heidelberg ,
das im Vorjahre mit der Ortskrankenkaſſe eingegangene Vertragsverhältniß
wurde wieder gelöſt . — Die Verabreich jung eines warmen Frühſtücks an
Schulkinder während der kalten Jahreszeit wurde in Konſtanz fortgeſetzt
und — 13 068 Portionen zur Vergebung .

Zur Vzorbereitung der freiwilligen Thätigkeit für den Kriegs
fall iſt , wie bereits erwähnt , in zeit nur von wenigen Vereinen
etwas Nennenswerthes geſchehen . Der Vzerein Bühl hat ſich die Aufgabe
der Errichtung Werrlehmge bezw . Uebernacht

—
oder Geneſungs

ſtation geſtellt, der Verein zu ?Donaueſchin gen die Unterhaltung eines Vereins⸗

lazareths in Ausſic zt genommen . — In Kehl wurde durch Herrn Stabsarzt

Pann witz ein Kurs in der Krankenpflege zu Zwecken des Rothen Kreuzes
für Damen abgehalten und nach deſſen Schluß eine Vereinsab⸗

theilung zur weiteren Förderung der Sache gebildet .— Gelder zur ſofortigen
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Verwendung für einen etwaigen Krie ,

Haagen ( 100 M. ) und Kehl ( 330 M. ) ,
gsfall haben neu

zengelegt
die Vereine zu

U 3
noch weiter hinzugefügt Hornberg 30 J

den bereits
1 egten Beträgen

M. , Teutſchneureuth 50 M. Die
in der Tabelle bei Triberg au fgeführte Summe 2600 M. ſteht für den

deichen Fall zur Verfügung des Vereins . — Hoffentlich wird im künftigen
Jahre Weiteres berichtet werden

könne
en.

Von ſonſtigen Leiſtungen von Zweigvereinen treten wieder die
Veranſtaltung von Feſtfeiern , vorab bie mit

805 be gepflegte Aufgabe in den Vord rgr die
Kleinkinderſchulen , theils in weiterer Ausdehn die Schuln igendwie auf Arme und Kranke aus zedehnt . Zur Feiern hat die

hohe Protektorin wieder das ſchöne Krippenbild an eine Anzahl von Vereinen
geſchenkt. In katholiſchen Orten wird mit dieſer Feier in immer weiterer
Ausdehnung gern ein Weihnachtsfeſtſpiel oder el verbunden , deſſen
öfter wiederholte Vorſtellung auch eine elle für die Vereins⸗
kaſſe bietet . Zu ſchon früher genannten en haben nach den eingelangten
Berichten auch die Vereine Achkarren , Ettlin Mosbach und Stockach
ſolche Feſtſpiele veranſtaltet .

Die Weihnachtsbeſcherungen gaben einer Anzahl von Vereinen
den Anlaß , zur Anfertigung von

Weißze ig⸗ und Kleidu
ingeſtücken als Feſt⸗

geſchenke gemeinſame Arbeitsſtunden fi 3 1 Nädchen zu veranſtalten
oder

armen Frauen damit einen Verdienſt zuzur
Die ſonſtigen Vereinigungen von Frauen zu gemeinſamer Arbeit für

gwecke der Wohlthätigkeit , wie jene zu — lberg und Neckarbiſchofsheim
wurden durch den Zutritt des Vereins Nähkranz in Ziegelhauſen vermehrt .

Die Verſamn W gen von Mädchen an Abenden zu gemeinſamer
Arbeit und Belehrung dehnte ſich auf die Vereine Bauſchlott , Eiſingen ,
Menzingen und S1 aus . In Mer ingen wurden ſolche auch für
chr iſtenlehrpflichtige Müdchen

an S
Sonnt achmitittagen abgehalten .

Der Rüschenfürf or gleichem te wie der Hauptverein
iehmen ſich die Vereine zu Baden und Heidelberg an und noch in erwei itertem

Maße durch Unterhaltung eines Mädche nhorts und durch Eintreten für die
Magdalenenſache der Luiſenfrau ü˖ durch die Angliederung
des dortigen Frauenbundes .

In der Fürſorge für die Ausſtattung
bezw. en mit Klei

nd Mec

vende

2

2.

2

Kon

und Schuhen iſt eine14
Aenderung nicht eingetreten , 47 Vereine haben ſich dieſer Fi ürſorge zu⸗
gewendet ; zur. Belol nung 3

ien ſtl oten haben diesmal 12 Vereine
( 3 mehr als im Vorjahr ) An

Jubiläen der Ste lick igleich als Beiräthe der Frauen⸗
vereine funktioniren , gaben i ind Grötzingen den Anlaß zur
Stiftung von Ausſtattungsſtücken für die Kirchen durch die Vereine, in
Legelshurſt und Mauer erfolgten ſolche Vergabungen ohne beſondern äußern

Die Angaben der Tabelle über das Kaſſen - und Rechnungsweſen
der Zweigvereine ſind das Ergebniß einer ſehr ſo ꝗ 2* en Prüfung der
uns von den Vereinen gemachten Angaben , die viele Nachfragen und manche
Berichtigung der Angaben mit ſich brachte . Wir dürfen darnach hoffen ,
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daß das Rechnungsweſen der Vereine geordnet iſt und die ſtatutenmäßige
Vorlage der Jahresrechnung an die Mitgliederverſammlung auch zur Aus⸗

führung gebracht wurde .

Hier auf Einzelheiten einzugehen , müſſen wir uns bei der großen Zahl
von Vereinen verſagen .

Alle Zahlen der Tabelle für das Rechnungsweſen weiſen ziemlich
erhebliche Steigerungen auf , nur die Summe der kleineren Geſchenke ( unter

dem Betrag von 500 M. ) iſt gegen das Vorjahr geringer um 3621 M,

wogegen die der größeren Schenkungen und die Vermächtniſſe ſich um

22 336 M. höher belaufen . Die Summe aller Geſchenke , welche den Zweig⸗
vereinen zugewendet wurde , beträgt 54019 M.

Das Aktivvermögen ſämmtlicher Zweigvereine berechnet ſich zu

1014301 M. ( Kaſſenvorräthe 30322 M. , Liegenſchaftswerth 432 757 M. ,

Kapitalien 459 748 M. , Vorräthe und Inventarwerth 91474 M) , welchem

ein Schuldenſtand von 219413 M. gegenüberſteht , wornach ein Rein⸗

vermögen der Zweigvereine bleibt von 794888 M. , ſomit von 80 149 M.

mehr als im Vorjahr , und faſt in gleicher Höhe mit dem Reinvermögen
des Hauptvereins von 798 926 M. Die Zuſammenrechnung beider ergiebt
ſomit für den Geſammtverein ein Reinvermögen von 1593814 M.

Zur Schuldenabtragung iſt Manches geſchehen , da und dort dürfte

man ſich dieſer Sorge wohl noch etwas angelegentlicher zuwenden . Be⸗

deutende neue Schuldpoſten weiſen auf die Vereine Villingen ( 23 000 M. )
und Ziegelhauſen ( 12487 M. ) , bei beiden veranlaßt durch den Ankauf und

die Einrichtung von Gebäuden zu beſtimmten Vereinszwecken , womit zugleich
eine Vermehrung des Aktivvermögens eingetreten iſt . Hoffentlich gelingt
es den beiden Vereinen durch reichliche Zuwendungen die übernommene

Schuldenlaſt zu raſcher Tilgung zu bringen .

Wir ſind damit zum Abſchluſſe der Darſtellung einer vielgeſtaltigen
Thätigkeit gekommen , die in einem wohlgeordneten Gefüge tauſende von

Frauen vom Throne bis zum kleinſten Dorfe zu gemeinſamer Arbeit vereint

zur Linderung von Noth und zu gemeinnützigem Wirken . Mit voller

Befriedigung können Alle , die mit Herz und Hand an dieſer Arbeit ſich

betheiligt , ſich der Erfolge erfreuen , mit denen Gott ihre Werke geſegnet

hat . Möge ſeine Gnade auch ferner über unſerm Vereine walten !

Karlsruhe , im Juli 1895 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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